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Loan Barbey aus Einsiedeln schickte nach dem Lauf letzten Sams-
tag dieses Bild: «Ich war so nass vom Regen, dass ich in den See
hätte springen können, und es hätte keinen Unterschied gemacht.»

Der Stiftskapellmeister des Klosters Einsiedeln, Lukas Meister, absolvierte die 14,6 Kilometer zusammen mit seiner Tochter, die ihn mit dem Velo begleitete. Für die Runde
benötigte er am letzten Donnerstagabend eine Stunde und 35 Minuten. Anschliessend durfte eine Erfrischung im Sihlsee nicht fehlen. Fotos: Lukas Meister

Am Mittwoch, 19. August, absolvierte eine Gruppe von sieben Mitgliedern des Damenturnvereins Unteriberg die Sihlseelauf-Strecke. Die
Überquerung des Sihlsees erfolgte mit vorbildlicher Sicherheit. Mit dabei waren (von links): Sandra Cavelti, Erika Kälin, Nadine Kälin, Moni-
ka Trütsch, Petra Ochsner, Susi Lüönd und Sonja Kälin (nicht auf dem Bild). Foto: Sonja Kälin

Wir haben
den Sihlseelauf
trotzdem gemacht!

Wo ein Windchen weht, geht noch was – das «Sihlsee-Race»
In drei Bootsklassen
fuhren letztes Wochenen-
de zahlreiche junge Segler
auf dem Sihlsee um die
Wette.

Mitg. «Kommt der Wind noch?»
Das haben sich sicherlich letz-
ten Samstag und Sonntag alle
30 Regatteure des Sihlsee-Ra-
ce des Öfteren gefragt. Am ver-
gangenen Wochenende hat der
Segelclub Sihlsee die «Sihlsee-
Race»-Regatta für die jungen
Segler auf drei Bootsklassen or-
ganisiert (Optimisten, Laser und
29er). Insgesamt haben sich
neun Segelclubs der Region mit
ihren ambitionierten Junioren für
das Rennen angemeldet.

Am Samstag hatte es jedoch
Aiolos, der Herrscher über die
Winde, offenbar verpasst, der
Regatta etwas Wind in Richtung

Sihlsee zu schicken. Neben
dem schwächelnden Wind hat-
te es der Regattaleiter mit sei-
nem Team nicht leicht gehabt,
die Windrichtung für den Start
einzufangen. Dieser wechselte
die Richtung, man würde fast
meinen etwas neckisch, von ei-
nem Augenblick zum anderen.
Eine leichte Brise war am ers-
ten Renntag das höchste der
Gefühle, sodass es letztendlich
nur für einen Rennlauf von vie-
ren reichte.

Mehr Wind versprochen
Für den Folgetag haben sich alle
mehr Hoffnung gemacht. Die
App «Windfinder» wurde wie ein
Orakel ständig befragt und ver-
sprach, wenn auch nur beschei-
den, etwas mehr Wind. Das Ban-
gen um mehr Wind hatte aber
am Sonntagmorgen ein schnel-
les Ende gehabt. Dieses Mal ka-

men die Regatteure auf ihre Kos-
ten und konnten insgesamt vier
Rennläufe absolvieren. Auch
wenn es zwischendurch hin und
wieder mal eine Flaute gab, wa-
ren am Ende die Regatteure so-
wie die Regattaleitung zufrieden
mit dem Ausgang des zweiten
Regatta-Tages. Ganz nach dem
Motto «Ende gut, alles gut!».

Die glücklichen Sieger wur-
den vom Clubpräsidenten ge-
ehrt und konnten sich am Ga-
bentisch der Sponsoren bedie-
nen.

Wir danken an dieser Stelle
unseren Sponsoren der Swiss-
los, der Kielwasser AG, dem
Compass Maritim-Shop, der Mo-
biliar, der Sport Country AG und
der The Powder Company AG.
Siehe Inserat.

Die Rangplätze der drei Bootsklas-
sen sind ersichtlich auf der Website
Manage2sail.com.

IN KÜRZE

Gute Leistungen der
Schweizer Skispringer
Skispringen. Beim wegen des
Coronavirus einzigen Som-
mer-Grand-Prix-Wochenendes in
Wisla waren die Schweizer Ski-
springer vorne mit dabei. Auch
am zweiten Einzelspringen vom
Sonntag vermochten sie zu über-
zeugen: Einsiedelns Killian Peier
klassierte sich nach zwei Sprün-
gen auf 125 Meter auf Rang 5.
Auch Gregor Deschwanden (9.)
zeigte eine starke Leistung und
klassierte sich zum zweiten Mal
an diesem Wochenende unter
den besten zehn. Andreas Schu-
ler landete auf Schlussrang 24,
Simon Ammann auf Rang 27.
Am Tag zuvor hatte sich Ammann
als bester Schweizer als fünf-
ter klassiert. Nach ihrem Vier-
fach-Sieg am Samstag erwiesen
sich die starken Polen auch am
Sonntag als unschlagbar.

Das Sihlsee-Race konnte letztes Wochenende bei wechselhaftem
Wind durchgeführt werden. Foto: zvg

Wir haben
den Sihlseelauf
trotzdem gemacht!

Wenn Regen, dann am
abgesagten Sihlseelauf
lsc. Nebst dem Aufruf des Ein-
siedler Anzeigers, den Sihlsee-
lauf an einem beliebigen Tag zu
absolvieren und uns Bilder und
Zeiten zu schicken, rief auch das
OK zur Teilnahme auf. Jedoch
nicht an einem beliebigen Tag,
sondern genau dann, wenn der
Lauf eigentlich hätte stattfinden
sollen. Da an besagtem Tag Re-
gen vorausgesagt wurde, starte-
ten einige bereits um 7 Uhr, ande-
re um 7.30 Uhr und die meisten
um 8.45 Uhr. So wollte man dem
Regen entkommen. Nun kam der
Regen früher als gedacht, und es
regnete rund 15 Minuten ziem-
lich fest. Um 10 Uhr, der eigenli-
chen Startzeit, war es für weite-
re Läufer trocken.

Resultate der
Sihlseelauf-Light-Teilnehmer
Name Zeit
Rolf Pulver 0:59
Filmon 1:02
Reto Schön 1:02
Philipp Küchler 1:02
Reto Schönbächler 1:03
Andreas Walker 1:03
Quirin Zehnder 1:04
Sepp Sidler 1:06
Olivia Wasem 1:07
Loan Barbey 1:15
Stefan Reichlin 1:26
Karl Auf der Maur 1:33
Thomas Bettschart 1:33
Wolfgang Eberle 1:42


